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Im Falle der Ablehnung der Canal l 
- (Berlin), R. Riſſe (Dresden), G. Ruckgauer (Berlin), N. Hickiſch fo all A „Fr. Ztg.“ Gen been ah der p 
Für die Monate 8 7 — — 8 * —— — N Thielen aus ſeinem Amte ſchei⸗ 
er Kreiß ' ntwur ein einfacher, würdiger, monu⸗ en. Trifft di a . 
N. 4 mentaler Aufbau von quadratiſchem Querſchnitt, an den Nanten lich ſehr bald 1 W 1 in. 15 
a 7 nn 3 1 05 W n dem 157 e Mittellandkanals ift leider nur ſehr geringe Auz⸗ 
der Feuerbehälter befindet. t genügt dem Anſpruch auf origi⸗ vorhanden. Außer dem Eiſenb ini . 
a Suni nelle und wuchtige, der Perſönlichteit Bismarcks entſprechende Form lage aber auch noch der inen, ber Lanna a 
ſowie der Bedingung billiger Herftelung. In dem Zwiſchenraume Handelsminiſter eingetreten. Daß dieſe drei Herren zurücktreten 
abonnirt man auf die Tae den Säulen läßt ſich Inſchriſt, Wappen oder Bildniß 1 Fa 5 ge wird nirgends gejagt. Daher 
anbringen, au ie Angabe bezüglich der Rücktrittsabſichten des Herrn 
Thorner Zeitung 10 Mi ſämmtlichen Entwürfe bleiben zunächſt für einige Tage Thielen mit äußerſter Vorſicht aufzunehmen. N 5 
bei sämmtlichen Postanstalten, den Abholestellen in der führt, BE 1 5 111 . bf f N VVV en 
Stadt, den Vorstädten, Mocker und Podgorz für vereinigt werden. nn % Behr. u» . ren? laſſen engliſche 
1.00 Mi. — ae eee e er Gemeinden, die die [ Blätter die fetteften Enten . S0 5 ſie zu berichten, tab 
Frei ins Haus durch die Austräger I, 40 MIX. forberliäen Zeichnungen, oſtenanſcläge 1 ger Engine e N eh 
ftellung der Vervielfältigung zugeſandt werden. Weitere In⸗ worden je. Wie von maßgebender Stelle in "Berlin . 
Salden non ta Nast gu, Di Eeisklofen uch | mi, Kıb China Gant yufolgel ol © h Ina ſch der HL 
. ‚ en, beziehen. e a Gazetta“ zufo 
3 ck 5 | U Mögen recht viele Städte und Gemeinden 8 8 die [Ja pa 1 5 berfiäern ie um mit Biel N la 
Bismar fün kl! 9500 gn arıön 855 5 yore folgen, us we nt D 157 ti a en ons 9 zu en er die Italiener 
von allen en die Flamme lodere, unferem eichs⸗ an einer Occupation der amua Dat zu verhindern. An d 
= eo 6 * gie me e u 5 a. banzler zum Gedächtniß! ganzen Nachricht iſt natürlich kein wahres Wort. 1 
faule“ ai e Entſcheidung „ Zur abrüſtungzkonferenz meldet die Londoner 
in ag. Dem Rufe der deutſchen Studentenſchaft hatten Times“ noch, daß d 
Lauft Ge Weiſe die dare Präſident ie eg der Deutſches Reich. b. Staal 4 Bee 2 — 34 PR 
2 ebeimrath Ende-Berlin, Oberingenſeur Andreas Meyer⸗ a 0 ; 
Hamburg, . Fr. v. Thiersch Berlin, 24. April. is 1 5 . an der Verhandlungen wird aber der 
Penn Geheimraty Wallot Dresden Folge geleiſtet. Ober⸗ König Albert von Sach ſen vollendete am Sonn⸗ 8 f 8 a piomaten, das iſt der deutsche Botſchafter in Paris, 
pit ent a. D. von Bennigien, der bekanntlich das Ehren ⸗ tag ſein 71. Lebensjahr. Mit dem ſächſiſchen Volke vereinigte PR 8 25 et, den Borfig führen. 
Bar dium des Ausſchuſſze übernommen hat, mußte krankheitshalber | ſich das übrige Deuticland in der dankbaren Anerkennung der im Rechnunge ja 1 1098 — — * nere 
1 „ fein Kommen abſagen. Der Preierichter harrte keine Verdienſte König Alberts um fein Land und das Reich in dem en das 90 3 0 48 „ 
te Arbeit. Waren doch nicht weniger als 320 Bewerbungen, | Wunfee, dab e dem gretjen Monarchen beſchleden jein möge, | ep, 1 489 don find Das 48 096 227 I. mehr. Spieifarten- 
Ansgefammt mehr als 1000 Blatt Zuchnungen, eingegangen. | noch lang⸗ zum Wohle Sachſens und Deutſchlands ſeines be M. (mehr 185 008 M.) Den Löwenanteil 
Selten dürfte eine Konkurrenz derarttzen Erfolg gehabt haben, | Herrſcheraut? zu walten — ga fer Wilhelm, ber | an Det Mebreinnahme hatten, wie flets die Zölle mit 34 42 
ſowohl was die Menge, als was die Güte der einzelnen Ent- | in ben letzten Tagen auf der Wartburg verweilte, brachte dem meinden dern folgt bie Suderfieuer mit 12 43 und die Brant. 
würfe betraf. geeifen Geburtstagskinde persönlich feine Slückwünſche dar. Die weinſtener mit 131 Mill. M. mehr. — Die Einnahmen der 
am ersten Tage begann die Sichtung der Entwürfe, bie | Stadt Dresden Hatte Feſtleddung angelegt. Bon bort ,, beteusen 349 ARIN, 
‚der Bauinipettor der Wartburg, Herr Dittmar, im Gewerbehauſe ] Kalter nach Karlsruhe weiter zur Beſuch feines Ontels, dee 100 oder 2441 mil, mer, die der Reichseſſendahnperwaltung 
deri geordnet hatte. Von der Benutzung des Feſlſaales Großherzogs Friedrich von Baden. s 19,40 oder 43 Mill. M. mehr. 
# Woertburg, den der Großherzog puldoollſt zur Verfügung „Wie „Boesmann's Telegraphiſches Bureau“ meldet, hat Das preußische Staate miniſtertum hat am Sonn- 
Naters batte, mußte wegen der gleichzeitigen Anweſenheit des König Albert von Sachſen ſein Erſcheinen zu dem am abend unter dem Vorfitze ſeines Präfidenten, des Fürften zu Ho ⸗ 
gestaltet deſtand genommen werden. Dafür wurde den Hreren | 24. Juni auf der Vulkauwerſt in Bredow dei Stettin ſtatt⸗ benlohe, eine Stzung abgehalten. 
et. die Wartburg eingehend zu befichtigen, ein Gang der findenden Stapellauf des für den „Norddeutſchen Lloyd“ Die Derbe ſſerungen an dem Infanterlege⸗ 
Denia lande mern bei der Anweſenheit der erſten Fachmänner | daſelbſt im Bau befindlichen Reichspoſtdampfers König Albert“ wehr laſſen das Kaliber und damit die Munition u n v er: 
u eine Fülle von Genuß und Anregung bot. zugeſagt. Königin Carola wird den Taufakt voll ehen. ändert Sie beziehen ſich nach der Münch. Allg Stg. viel⸗ 
ßollten di 7 gie Tag brachte die Entſcheidun g. Betanntlich Raijerin Augune Viktoria it Sonnabend Nach- mehr auf den Erſatz der bisherigen Patronenrahm en burch ſog 
1 — e Verfaſſer der zehn beiten Entwürfe preisgektönt, ber- | mittag in Primkenau (Schleſten) eingetroffen, um ihren Bruder | Ladeſtreifen, auf den Wegfall des Laufmantels und auf eine 
St — Entwurf, der allen Bedingungen genfigte, von der deutſchen] zu beſuchen. Sie wurde von dem Herzog Ernſt Günther und | veränderte Konſtruktion der Viſireinrichtung. 
— entenſchaft in Friedrichsruh und Straßburg zur Ausführung | ſeiner Gemahlin empfangen und vom Publikum lebhaft begrüßt Der Reichstag welcher nach dreitägiger Unterbtechu 
— a. und dem ganzen deutſchen Volke zu gleichem Zveck Die Prinzeſſin Heinrich von Preußen trat von | dieſen Dienſſag um 2 Uhr ſeine Beralhun — —— 
— deß De Bet der Eröffnung der Couverts ergab AG | Shanghai aus am Sonnabeno an Bord des Poſtdampfers „Prinz] beihäftigt ſich an dleſem Tage und mit dem Antrag 
Künfiler, Herrn W. zu 3 ürfe von einem und demſelben ] Heinrich“ die Heimreiſe nach Deut ſchland an. An Liebermann (Antiſ.) betr. das Betäuben der Schlachtihler 
erſten zweſten und dritien Brei erhielt 1 fen, der ſomit ben | word der Damofers befindet ſich auch der engliſche Geſandte | Daran ſchließt ſich die Berathung des Centrumsantrages an, 
— . Namen der übrigen | Macdonald nebft Gemahlin. auf Vorlegung eines Gefegentwurfs zum Zweck der Errichtung 
Der Sohn der Fremden. glaube, es war Portugleſiſch oder Spanisch. Es kann aber 
Roman in drei Theilen von O. El ſte r. A Italieniſch t 8 
s alteniih”, entgegnete intereſſirt Richard Wilſon wurde am anderen Tage ſofort nachdem er 
(Nachdruck verboten. die junge Frau. „Und wenn das Tageb ? 
| 0 a erboten.) der Spe geſchtteben Ei —— — 1 we = — dem Juſtizratd Wedemeyer hatte anmelden laſſen, em- 
e / Ah, u Zn re m De m 
n vergeſſen. mochte nach dem Tode meiner + 5 ben Folge geleitet 
N — N bei dem Vater bleiben, der mich ſchlecht behandelte . 1 36 a an 1553 80 > 48 era 291 ai ea Maker“ LAGE mid offen, daß 
ich eines Tages — geringſten um mich bekümmerte. Da packte | nicht an eſehen. Aber ich werde dieſer Tage dem — — . „Sie — an iin Wende — Ach, Herr 
Du MC Davon, ein nitjäpiger uche I a en makae“ Iteiben, daß er mir mein zurück. | Zufiseath, zu einer folgen fehen Sie wich jebeneit bereit = 
ubrigent 2 re, er en — pP Die alte Magd trat wieder ein und überreichte Richard einen — 7 Treut nic. das zu Hören. Wollen wir act Map 
e 5 erden 3 
Bi g bee Deine Tpellnap nn 155 0 Far rg 8 eee — Rae ent · Der Juſtizrath wies mit freundlichem Lächeln auf das 
efiße. Als ich meinem Mater davonlief raffte 2 Zeilen des Briefes Sopha, während er in einem Seſſel Platz nahm, und zwar ſo, 


ich einige Sachen as. Dann reichte er das Papler ſeiner Gattin, : 

ſonders werchvoll 8 * meinem kindlichen Gemüth be⸗ ſchritt aufgeregt im Zimmer auf und ab. n, erhob ſich und 835 u 1 . — eg u. ae — en 5055 
Mutter, ein kleines, in rothes SR botographiealbum meiner Eleonore erbleichte. Sie hatte mit raſchem Blick die Namens- klugen Juriſten, ſeinem Clienten gegenüfer in dieſer Weſſe Platz 
dem ich meine Mutter oft schreiben ſah gehunbenes Büchlein, in unterſchrntt gelesen, welche lautete Wedemeyer, Juſtizrath. zu nehmen. Er konnte dann den Geſichtsausdruck des vor ehm 

dergleichen mehr. Ich habe einige der a e Spielſachen und Die wenigen Zeilen des Briefes lauteten: Sitzenden beſſer und unbemerkter beobachten 
weiſe durch mein ganzes wildbewegtes * abe merkwürdiger⸗ „Herrn Richard Wilſon! Richard Wilſon war von Hegreifliher Unruhe beherrſcht. In 
die Prairten Nordamerikas, durch die Savannen dervt, durch „Unterzeichneter bittet Sie, morgen Mittag zwischen 12 und der letzten Nacht hatte er wenig geſchlafen, die Erregung, welche der 
> England und Deutſchland, fie bildeten ſtets n as . eee e ee 3 — Sa ne „ 
. i a rafe uterdrückt = 
en, da fie in einer Satteltaſche bequem unter- | Wölfisheim in einer wichtigen Angelegenheit mit Ius 2 Sa — en fie feinen Saler Anden kant, ogg fir 10 
„Do find die Sachen 7“ handeln hat. fellte, als Tiege fie in feſtem Schlummer. Am Morgen war 


5 5 Ergebenſt Richard ſchon ſeyr früh von Hauſe fortgegangen, 5 . 
ie e . ab Ahern uh ene CGꝙV%VC0 Men Bin game Be 
— Peüſche“, wo ich damals wohnte, zur Aufdew abe —5 cs N ſchwimmenden Augen blickte Eleonore zu —— er 4 1 f — N war nach dem Ring Charles⸗ 
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ſchafft worden. 
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von Arbeitskammern in Verbindung mit der Berathung des 
Antrages wegen Errichtung eines Reichs- Arbeits amts. 

Ein Geſetzentwurf zum Schutze Arbeitswilliger, 
wie er vom Kaiſer im vorigen Sommer in Oeynhauſen und bel 
der Eröffnung des Reichstags in der Thronrede algekündigt 
worden it, ſoll der „Mil. Pol. Corr.“ in dieſer Seſſion nicht 
mehr eingebracht werden. 

Ein Geſetzentwurf über die Gebühren der Rechtsanwälte 
und Gerichts vollzieher iſt dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
zugegangen. 

Eine Mandats niederlegung wird ſchon wieder 
angekündigt. Wie aus Schleswig gemeldet wird, ſoll eine Anzahl 
gemäßigter ein flußreicher däniſch gefinnter Männer zuſammenge⸗ 
treten fein, um das Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes 
Hanßen zur Niederlegung feines Mandats zu veranlaſſen. Als 
ſein voraus fichtlicher Nachfolger wird der mehr gemäßigte und 
wohlaauch mehr beliebte Hoibefiger Wol ff genannt. 

Der 27. deutſche Aerztetag in Dresden hat ſich 
in einer Reſolulion für die geſetzliche Einführung der freten 
Aerztewahl bei Krankenkaſſen ausgeſprochen. Ferner hat der 
Aerztetag noch einen zweiten wichtigen Beſchluß gefaßt, nämlich 
den, eine Erhebung betreffend die Kurpfuſcherei 
zu veranſtalten. um Sonnabend wurde der Aerztetag geſchloſſen. 

Nach dem erſten diesjährigen Saatenſtandberichte 
iſt in Preußen der Stand Winter⸗Saaten infolgedes ſpäten Froſtes im 
März nicht ſo gut, wie in manchen früheren Jahren, übertrifft 
aber immer noch den Durchſchnitt. Die augenblickliche Witterung, 
überwiegend naßkalt in Poſen, Schleſten und Sachſen ſehr trocken, 
hält die Entwickelung fämmtlicher Feldfrüchte ſehr auf. 

Klagen über angebliche Ueberbürdung der 
Schüler der höheren Lehranftalien waren in einem Theile 
der Berliner Preſſe laut geworden. Die Unterſuchung der 
preußischen Unterrichts verwaltung hat jetzt ergeben, daß die Be: 
ſchwerden ausnahmslos der Berechtigung entbehren. 
Den Eltern wird amtlicherſeiis der dringende Rath gegeben, ſich, 
ſofern fie Urſache zu Klagen über Ueberbürdung ihrer Kinder 
mit Schularbeiten zu haben glauben zunächſt an den betr. Lehrer 
oder an den Direktor zu wenden. Falls hier ihren Nlagen nicht 
abgeholfen wird, ſteht ihnen der Weg der Beſchwerde an das 
Provinzialſchulkollegium und in letzter Inſtanz an den Unter⸗ 
richtsminiſter offen. 

Gegen den Afrikareiſenden Oberleutnant der Land- 
wehr Dr. Eſſer, der jüngſt vom Kaiſer empfangen und auch 
dekorirt wurde, hatte der Berliner Gelehrte Dr. Wagner die 
Anſchuldigung erhoben, Eſſer habe die Reife, die er in ſeinem 
Bude „Von der Wefiküſte Afrikas“ ſchildere, nicht thatſächlich 
ausgeführt, ſondern das Material anderen Quellen entnommen. 
Das infolge deſſen gegen Herrn Ester eingeleitete milltärgerichtliche 
Ermittelungs verfahren iſt nun nach dem B. T. endgiltig eingeſtellt 
worden. Danach müßte alſo die gegen Dr. Eſſer erhobene An- 
ſchuldigung ſich in der ehrengerichtlich geführten Unterſuchung als 
haltlos ermwiefen haben. Eine gegen Herrn Eſſer wegen 

eraus forderung feines Gegners zum Zweikampf mit tödtlichen 
ffen verhängte Feſtungeſtrafe iſt vom Kalſer im Gnade nwege 
in einen Tag Stubenarreſt umgewandelt worden. 


Provinzial⸗Nachrichten. — 
— Briefen, 21. April. Heute Nachmittag brannten ſämmtliche 
Gebäude des Treichel chen Grundſtückes nieder. Noch nicht | le 
flichtige Kinder hatten ſich hinter der Scheune ein Feuer gemacht, welchem 
22 Scheune und die anderen Gebäude zum Ranbe fielen. 

— Marienwerder, 22. April. Herr Rentier Blau, der im 
Jahre 1892 aus Anlaß ſeines 50jährigen Bürgerjubiläums zum Ehren⸗ 
bürger unſerer Stadt ernannt wurde und lange Jahre hindurch als 
Stadtverordneter und Rathsherr ſich ehrenvoll an der ſtädtiſchen Verwaltung 
detheiligt hat, iſt geſtern Abend im Alter von über 83 Jahren ge ſtorben. 
— Die Herren Bürgermeiſter Birk und Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Böhnke haben ebenſo wie in Thorn, auch in Culm die dortige 
Waſſer leitung in Augenſchein genommen. 

— Marienburg, 21. April. Die am hieſigen Lehrer⸗Seminar 
erledigte Stelle e ines ordentlichen Lehrers iſt dem Seminar⸗Hülfslehrer 
Kreuß aus Angerburg endgiltig übertragen worden. — Der Kano⸗ 
nier Klein von der 3. Abtheilung des Feld⸗Art.⸗Rgts. Ne. 36 auß 
Pr. Stargard, der von ſeinem Truppentheil zum zu eiten Male heimlich 
entwichen war, iſt hier aufgegriffen und nach Pr. Stargard zurückge⸗ 


— Danzig. 22. April. Eine Berathung über die Gründung einer 
muſitaliſchen Hochſchule hat geſtern Seitens verſchiedener Inte⸗ 
reſſenten, unter denen ſich ſowohl hieſige Kapitaliſten wie auch Mufikfreunde 
befanden, ſtattgefunden. — Seſtenz des Magiſtrats wird gegenwärtig ein 
in ſanitärer Hinſicht ſehr wichtiges Projekt ausgearbeitet, bei welchem es 
ſich um die Errichtung eines zweiten Volkäbrauſebades Han 
delte. In Verbindung hiermit, wenn auch räumlich etwas getrennt, iſt 

leichzeitig auch die Einrichtung eines Schülerbades, vielleicht auch eines 
Hallen immbades geplant. 

— Vansburg, 20. April. Heute Nacht ½%2 Uhr braumte die 
Wolterſche Dampfſchneidemühle gänzlich nieder. Die ſchnell 
herbeigeeilten Spritzen verhinderten das weitere mfichgreifen des Feuers. 

—— — — —jZò˖ürn 


„Sie ſehen mich auf das Keußerſte geſpannt, Herr Juſtizrath,“ 
hub Richard endlich an, „Ihre Vorſchläge zu hören.“ 

„Ja, ja, mein junger Freund,“ entgegnete der Vertreter des 
Grafen lächelnd, „Io raſch werden wir wohl nicht zum Ziele 
kommen, wie Ihre Ungeduld erwartet. Wollen Sie zuerſt dieſe 
Vollmacht ſich anſehen, die mir Graf Haſſo von Wölfisheim 
ausgeſtellt hat.“ 

„Aber wozu, Herr Juſtizrath? Ich glaube Ihnen, daß Sie 
als Vertreter des Graſen ſprechen.“ 

„Bitte das Papier zu leſen.“ Der Juſtiprath reichte Richard 
ein notariell beglaubigtes Schriftſtück welches lautete: 

„Ich beauftrage den Juſtizrath Dr. Wedemeyer mit meiner 
Vertretung in der Bngelegenheit gegen Richard Wilſon. 
Juſtizrath Wedemeyer iſt beſugt, in meinem Namen Vergleiche 
zu ſchließen, Prozeß zu führen und Richard Wilſon wegen det 
Vergehens der Entführung meiner minderjährigen Tochter 
Amalie Eleonore Comteſſe von Wölſisheim anzuklagen. 
Juſtizrath Wedemeyer iſt befugt, dieſe Vollmacht auf einen 
engliſchen Anwalt zu übertragen, wenn es nöthig ſein ſollte, 
den Prozeß gegen Wilſon vor einem engliſchen Gerichte an- 
zuſtrengen. Auch habe 
väterliche Autorität meiner minderjährigen Tochter Amalie Eleo⸗ 
nore gegenüber übertragen und ihn angewieſen, dieſe Autorität 
nölhigenfalls geltend zu machen, ſowie alle Schritte zu thun, um 
die Vermählung meiner minderjährigen Tochter mit Richard 
Wilſon für ungültig zu erklären. 8 

Graf Haſſo von Wölfisheim auf Schloß Wölfis heim. “ 

Eine fahle Bläſſe bedeckte die Wangen Nichards. Er warf 
das Schriſtſtück auf den Tiſch und lachte ſpöttiſch. 

„In das etwa die Verſöhnung, Herr Juſtizrath? 
in, mein junger Freund,“ entgegnete dieſer ruhig. „Jch 
nen die Vollmacht gezeigt, damit Ste vollſtändig im 
Klaren find über meine Macht und meinen Auftrag“ 

„Sie ſind gekommen, um mich von meiner Gattin zu 
trennen?“ 

„Unter gewiſſen Berhältnifien, ja.“ 

„Es würde Ihnen niemals gelingen!“ 

„Ich brauche nur die Hilfe meines Londoner Collegen. des 
Anwalts Rutherford, in Anſpruch nehmen, und Sie würden morgen 


N 
I 


ich dem Juſtizrath Wedemeyer meine 


— Liebemühl, 20. April. Ein aufregender Vorfall trug ſich 
geſtern hier zu. Der fünfjährige Sohn des Schiffers Karl Poerſchke ſaß 
mit ſeinem etwa anderthalbjährigen Schweſterchen auf dem gen ſter⸗ 
brett der im oberen Stockwerk delegenen Wohnung. Die Kleine 
lehnte ſich durch das offene Fenſter zu weit hinaus und wäre hinunterge⸗ 
ſtürzt, wenn ihr Bruder nicht Geiſtesgegenwart genug beſeſſen hätte, ſie 
am Fenſter feſtzuhalten. Da die Kraft des Knaben jedoch nicht ausreichte, 
um das Kind wieder ins Zimmer zurückzuziehen, mußte das arme Mädchen 
mehrere Minuten zwiſchen Himmel und Erde hängen. Auf das Angſtge⸗ 
ſchrei der Kinder kamen endlich mehrere Frauen herbei. Eine von ihnen 
breitete ihre Schürze aus, in welche die Kleine unverſehrt hineinfiel, als 
dem Knaben die weitere Kraft zum Feſthalten des Schweſterchens verſagte. 

— Rominten, 20. April. In der Forſt Fiſcherberg im ſchleſiſchen 
Kreiſe Schweidnitz ſetzte im vorigen Jahre eine Ricke ein weißes Reh. 
Das Thier ift prächtig dediehen und ſoll dem Wildbeſtände der kaiſerlichen 
Jagdforſt Rominten einverleibt werden. 

— Stallupöuen, 21. April. Heute Morgen trafen mit dem ruſſiſchen 

lee ein lebendes dreifüßiges Pferd und ein lebender 
dreifüßiger Hund hier ein. Der jetzige Beſitzer der Thiere, welcher die⸗ 
ſelben tief aus Rußland (Sibirien) von einem ruſſiſchen Bauern für den 
ungewöhnlich hohen Preis von 450 Rubel erſtanden hat, hat ſie nach Ber⸗ 
lin für den Preis von 3000 Mark verkauft. Die Thiere, die hier abge⸗ 
füttert wurden, waren ſehr munter. 
Königsberg, 22 April. Die Wahlprüfungs⸗Commi ie 
ſion des Reichstages hat die vielbeſprochene Wahl des Grafen D ön⸗ 
ho ff⸗Friedrichſtein gegen den Bundeskandidaten Grafen Dohna in Kö⸗ 
nigsberg Land⸗Fiſchhauſen für giltig erklärt. 

— Bromberg, 22. April. Der wegen Raubmordes vom Schwurge⸗ 
richt zum Tode verurtheilte Schuhmacher Krauſe iſt zu lebens ⸗ 
länglichem Zuchthaus begnadigt worden. Krauſe war von den Ge⸗ 
ſchworenen für ſchuldig befunden in der Nacht zum 10. Juli v. J. die 80 
alte Altbeſitzerin Schmelzer in Flötenau in deren Wohnung überfallen, er⸗ 
mordet und beraubt zu haben; er leugnete indeſſen 4 wie vor jede 
Schuld an dem Verbrechen. — Die nördliche Hälfte des Eliſabeth⸗ 
marktes ſoll nunmehr eine gärtneriſche Anlage erhalten; ein 
bezüglicher Antrag iſt bereits vom Magiſtrat angenommen worden. — Das 
„Bromb. Tabl.“ ſchreibt: Wegen Lande gverrath ſoll, auswärtigen 
Blättern zufolge, (die Nachricht iſt durch das „Schneidem. Tgbl.“ verbreitet 
worden) ein Feldwebel Albrecht vom hieſigen 129. Inf.⸗Reg. verhaſtet 
und nach Spandau gebracht worden ſein. Wie wir erfahren, iſt die Nach⸗ 
rich unzutreffend. Hier ift eine Verhaftung wegen Landes verraths 
überhaupt nicht erfolgt. Die Meldung iſt alſo entweder erfunden, oder es 
liegt eine 8 Regiments vor. ; 

— Argenau, 22, April In Wodelk bei Argenau wurde ein nichts ⸗ 

würdiger Mor danſchlag verübt. Nachts wurde an die Thür des 
Ausgedingers Gerth geklopft. Als der beſuchsweiſe auweſende Arbeiter 
Renz öffnete, erhielt er einen Schrotſchuß gegen den Kopf, der das Ge⸗ 
ſicht ſchrecllich zerfleifchte und auch den dahinterſtehenden Gerth erheblich 
verletzte. Renz tft bisher deſinnungslos, wahrſcheinlich iſt das Augenlicht 
verloren. Als Mordgeſellen wurden die Einwohner Stock und 
Jahns aus Wodek ermittelt und verhaftet. 
1 Poſen, 21. April. Auch die Handelskammer nahm in 
ihrer geſtrigen Sitzung eine Petition an, welche an den Landtag ge⸗ 
richtet werden ſoll. Es wird darin zum Ausdruck gebracht, daß die wirth⸗ 
ſchaftlichen Intereffen des Oſtens den Bau der öſtlichen Linie des 
Berlin-Stettiner Großſchifffahrtsweges gebieteriſch forderten, ſo 
daß ohne die öſtliche Linie der Mittellandkanal die Provinz Poſen wirth⸗ 
schaftlich ſchädigen müſſe. 


Lokales. 
Thorn, 24. April 1899. 


+ Berjonalten beider Po ſt.] Angenommen 
find als Poſtanwärter der Wicsfeldwebel Reich in Naymowo, 
als Poſtagent der Halteſtellenauſſeher Müller in Mirakowo. 
— Verſetzt find: die Poſtafſiſtenten Kramm von Hammerſtein 
nach Kletzto, Meile von Stretzin nach Bromberg, Zebbäus 
von Thorn nach Dirſchau, Lehmann von Danzig nach 
Graudenz, Löffelbein von Graudenz nach Thorn, Maſchre 
von Thorn nach Culm Radtte von Lautenburg nach Graudenz, 
Schiedzig von Neuenburg nach Thorn, Schlichtling 
von Elbing nach Lautenburg, 8 Strauß von Danzig nach 
Thorn, Winterfeld von Danzig nach Mirakowo. 

“(Herr Stabstrompeter Jo h. Windolf 
im 4. Ulanen Regiment zu Thorn hat unter dem Titel „Treu 
dem Hohenzoller“ einen Fanfaren⸗Marſchkomponirt 
und dieſen Sr. gl. Hoheit dem Prinzen Georg von 
Preußen (dem hohen Chef ſeines Regiments) gewidmet. Als 
Anerkennung dafür erhielt er von Sr. Agl. Hoheit zum Geſchenk 
einen koſtbaren Taktſtock, der ihm vor verſammeltem 
Mufiktorps durch den Herrn Regiments Adjutanten überreicht 


e. 

Xlaönig Albertis Dank.] Dem zweiten Vorſtands⸗ 
beamten der hieſigen Reichsbankſtelle und Königl. Sächſiſch en 
Hauptmann der Reſerve Herrn Altenburg iſt auf ſeine 
Geburtstags glückwunſchdepeſche von König Albert von 
Sachſen telegraphiſch folgende Antwort zugegangen; „Ich 
danke kameradſchaftlich für die mir überſandten freundlichen 
Glückwünſche. Albert.“ 

K [Gottesdienſt für Taubſtumme.] Der geſtern 
Nack mittag 2 Uhr von Herrn Pfarrer Jacob abgehaltene 
Gottes dienſt im Konfirmanbenzimmer Wäckerſtraße 20 war von 


von Ihrer Gattin getrennt ſein, d. h. Sie, mein junger Freund 
würden in der Unterſuchunghaft ſitzen.“ 

„Herr Juſtizrath...“ 

„Bleiben Sie ruhig ſitzen, werther Herr. Vorläufig ſehe ich 
von der Inanſpruchnahme meines Collegen Rutherford ab. Ich 
habe Ihnen noch andere Vorſchläge zu machen. Geſtatten Sie mir 
einige Fragen.“ 


„Ich bitte.“ 

„Sie find in der That nach engliſchem Geſetz mit Comteſſe 
Amalie Eleonore von Wölfisheim vermählt?“ 

„Ja, lonnten Sie daran zweifeln?“ 

„Sie haben die Tochter des Grafen zu dieſer Vermählung 
überredet?“ 

„Allerdings .. aber fie liebte mich 2 

„Das iſt nicht unſere Sache. Sie haben ſich vor der 
Vermählung nicht mit einer Bitte um Genehmigung an den 
Vater Ihrer Gattin gewandt?“ 

„Wie hätte ich dazu kommen ſollen?“ 

„Freilich, freilſch! Sie haben die Gräfin veranlaßt, mit 
Ihnen nach England zu fahren?“ 


„Id. — 
„Die Gräfin hatte das Haus ihres Vaters nicht in der 
Abſicht verlaſſen, fich mit Ihnen zu vermählen?“ 
Eleonore wollte ſich eine ſelbfiſtändige Stellung in der 
Welt er werben, fie wollte als Lehrerin, Weſellſchafterin oder 
dergleichen nach Amerika gehen.“ 

„Gut, gut, — Sehen Sie, mein junger Freund, da haben 

Sie das Delictum ! Sie haben eine minorenne Perſon ohne 
Ei nwilligur g ihrer Eltern nach England entführt und fie ver- 
an laßt, Ihre Gattin zu werden; das iſt eine ſtrafbare Handlung.“ 

„Auch wenn dieſe Dame mir freiwillig gefolgt it?“ 

„Was heißt in dieſem Falle freiwinig? Sie haben die 
bufloſe Lage den Wädchens, ſeine thörichte Zuneigung zu Ihnen 
benutzt, um es zu dem unüberlegten Schritt zu verleiten.“ 

Richard Wilſon erhob ſich. Die Zornesröthe ſtieg ihm in 
die Wangen. Stolz entgegnete er: 

„Nach dieſen Worten, Herr Juſtiratg, babe ich nichts mehr 

mit Ihnen zu verhandeln. Ich habe die Ehre.“ 


einem kleinen Häuflein (10 Perſonen) evangeliſcher Taubſtummen 
beſucht; aus Thorn waren faſt ſämmtliche Taubſtumme er- 
ſchienen. Zur Zeit find in Thorn nur ſechs evangeliſche Taub ⸗ 
ſtumme, während die Zahl ber katholischen mehr als 30 Perſonen 
beträgt. — Vor etwa 6 Jaren waren in Thorn die evangelischen 
Taubſtummen in der Mehrzahl (gegen 30 bis 40) doch haben 
dieſe fat ſämmtlich unſere Stadt verlaſſen und ſich in Brom: 
berg und Berlin niedergelaſſen. — In dem geſtrigen Gottes⸗ 
dienſt hielt Herr Pfarrer Jacobi die Predigt über den Bibeltext 
„die Jünger auf dem Wege nach Emaus,* und wurde ber Herr 
Pfarrer, da er langſam ſprach, ziemlich gut verſtanden. — Der 
nächſte Gottesdienſt findet, da wie geſagt die Zahl der hieſigen 
— ar Taubſtummen nur ſehr gering iſt, erſt im Monat 
1 ſtatt. 

R [Die Vorſtellung des Zauberers Herrn 
Dryf] geftern Abend im großen Saale des Schützenhauſes war 
ſehr gut beſucht und fand den Iebhafteften Beifall. Herr Druß 
iſt in ſeinem Fache außerordentlich gewandt und bietet viel Neues. 
welches flaunende Bewunderung beim Publikum erregte. Daneben 
verſteht Herr Diyß es, feine Borführungen mit allerhand humo⸗ 
riſtiſchem Beiwerk zu ume“ a, jo daß man faſt den ganzen 
Abend hindurch aus den. erzlichſten Lachen kaum heraus kommt. 
Vie Einzelheiten feiner Verführungen find an dieſer Stelle 
ſchon beſprochen wurden und wir können das Lob, welches Herrn 
D. hier geſpendet wurde, nur voll beſtätigen. Den Beſuch der 
beiden noch bevorſt henden Adende, Dienſtag und Mittwoch Abend, 
können wir unſeren Leſern nur angelegentlich empfehlen. 
Provinzial⸗Ausſchuß.] Am 2. Mai tritt der 
weſtpreußiſche Provinzial-Ausſchuß in Danzig wieder zu einer 
Sitzung zuſammen. Als erſter Gegenſtand ſteht auf der Tages⸗ 
ordnung die Einführung des Herrn Landeshau ptmanns 
Hinze. Die weitere Tages ordnung enthält u. A. folgende 
Punkte: Geſchäſtliche Mittheilungen des Landeshauptmanns be⸗ 
züglich der Central Verwaltung und der Verwaltung der weſt⸗ 
preußziſchen landwirthſchaftlichen Berufs genoſſenſchaft. Beſtellung 
eines Stellvertreters des Landeshauptmanns, eines Mit- 
gliedes der Commiſſion für die Beaufſichtigung der landwirth⸗ 
ſchaſtlichen Belriebe der Provinzial⸗Verwaltung. Beſchlußfaſſung 
über die Vorſchläge der Borcommijfion zur Vertheilung berjenigen 
Beihilfen, welche an genoſſenſchaftliche Unternehmungen und kleinere 
Grundbeſitzer zur Ausführung von Meliorationen aus den vor- 
geſehenen Mitteln bewilligt werden. Antrag des Kreiſes @raubenz 
auf Bewilligung von Provinzial Prämien für Bau mehrerer 
Pflaſterſtraßen. Bewilligung einer Meliorationshilfe an die @e- 
noſſenſchaft zur Senkung des Janowlo- und Miala Sees im 
Kreiſe Strasburg. Anträge auf Gewährung von Beihilfen zu 
den örtlichen Armenpflegekoſten aus dem Landarmenfonds an 
verſchiedene Gemeinden. Eine Vorlage betreffend die Bewilligung 
einer Beihilfe an den weſtpreußiſchen Reiterverein zu Preiſen für 
die in dieſem Jahre auszuſchreibenden Rennen und eine Vorlage 
betreffend die Vertheilung der „Stipendien für unbemittelte weſt 
preußiſche Sludirende“ eingeſtellten Mittel von 390 Mk. 

—[Weſtpreußiſches Provinzial Comite des 
deutſchen Flotten ⸗VBereins.] Am Freitag den 28. d. 
Mts., Vormittag 11 Uhr, findet im Stadtverordneten-Saale des 
Nathhauſes zu Danzig eine Berjammlung behufs Conſtitui⸗ 
rung eines weſtpreußiſchen Provinzial Comités des deutſchen 
2 „Vereins fatt, in welcher der Sekretär des genannten 

eins, Herr Schweinbur g Berlin einen Vortrag über die 
Zwecke und Ziele des deutſchen Flotten⸗Vereins halten wird. 

D [S ehrerinnen Präüfung.) hiefigen 
Lehrerinnen⸗Seminar beginnen die ehen Reifeprüfungen 
am Freitag, den 28. April. Die mündliche Prüfung findet 
Dienſtag, ven 2. Mai ſlatt. Der Prüfung unterziehen ſich dies⸗ 
mal 6 Seminariſtinnen. 

AlMüller⸗Berſammlung! Die weſwpreußiſche 
Section der deutſchen Mäller⸗Berufsgenoſſenſchaft wird ihre 
Jahres⸗VBerſammlung am 9. Mal in Dirſchau 
abhalten. Auf der Tagesordnung ſtehen die üblichen Jahresge- 
ſchäfte und Wahlen für die Scciſonsorgane. Nach dem Geſchäfts- 
bericht der Sectſon, welcher der Verſammlung vorgelegt werden 
wird, umfaßte dieſelbe 1087 Betriebe mit 2808 verſicherung- 
pflichtinen Perſonen. 988 Betriebe beſchäſtigten 1—3, 74 4 bie 
10 20, 4 21-50 und 4 über 50 Perſonen. Die 
das Vorjahr um 26 mit 33 
find 59 angemeldel. Als 
Veranlaßt wurden 


—— 


—— 


U U U 


Zahl der kleinen Betriebe iſt gegen 
Perſonen zurückgegangen. Un alle 
entſchädigunga pflichtig wurden 55 anerkannt. 
durch Triebwerke 11, durch Treibriemen 3, durch Mühlſteine 2, 
durch Windmühlenflügel 1, dure) Sägewerke 7 Unfälle. Au 
Unfallentſchädigungen find insgeſammt gezahlt 26 942 Mk. 
Militäriſcher Unterrichtskurſus.] An 
der Kgl. Gewehrfabritk zu Danzig beginnt am heutigen 
Montag ein vierwöchentlicher Kurſus zur Ausbildung von Offizieren 


„Halt, mein lieber Herr,“ rief der Ju tsrath, „bleiben Sie 
noch ein Weilchen. Ich habe Ihnen noch etwas mitzutheilen, 
was Ihnen vielleicht deſſer gefällt, als meine Worte vorhin.“ 

Richard blieb in der Mitte des Zimmers ſtehen und blickte 
den Anwalt fragend an. Dieſer fuhr fort: 

„Ich mußte Ihnen Alles das ſagen, Herr Wilſon, um Sie 
darauf aufmerkſam zu machen, daß Sie fich im Unrecht dem 
Grafen gegenüber befinden, und daß Ste allen Grund haben, 
nachgiebig und verſöhnlich geſtimmt zu ſein. Der Graf verzichtet 
vorläufig auf den Weg des Prozeſſes, denn er will ſeine Tochter 
nicht in eine häßliche Stellung der Welt gegenüber bringen 
und fie unglücklich machen. Denn wenn dieſe übereilte 
für ungiltig erklärt werden würde, wenn wir die Gräfin Amalie 
Eleonore in das väterliche Haus zurückführten, das was 
geſchehen it, iſt thatſächlich doch nicht wieder rückgängig zu 


machen. 

„Ab, endlich ein verſtändiges Wort!“ 

„Der Graf liebt ſeine Tochter, er will nicht daß fie in Noth 
und Elend untergehe .“ 

„Dafür werde ich ſchon ſorgen!“ 

„Wenn es Jynen nur gelingt“, entgegnete der Juſtizrath 
lächelnd. „Der Kampf um's Daſem if ſehr ſchwer und Sie 
mein Herr Richard Wilſon, scheinen wir dieſen Kampf etwas leicht 
in n ger Sulza te l 

err rath!“ 

* Punten Sie“, fuhr dieſer ruhig fort, „die Tochter ua 
Grafen leicht in eine ihrer Geburt und Erziehung ganz unwürdige 
Stellung bringen . .“ 


“ 1 rk“ 
. — bebe hard Wilſon, Ste waren ja wohl dne, 


reiter und Jockey. Würden Sie eine ſolche Stellung für würdig 
des Gatten einer Gräfin Wölfisheim halten?“ N 

Richard bebte vor Zorn. Wie konnte dieſer Mann moon 
fo zu ihm zu ſprechen ] Er verſuchte, etwas zu erwidern, die 
Erregung erſtſckte ſeine Stimme; er brach in ein bitteret höhni⸗ 
ſches 3 8 aus. O, wie bereute er es jetzt, hierher gekommen 


zu ſein 1 
(Fortſetzung folgt.) 


—— - 


kon 


2 
* 
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im Waffeninſtandſetzungsgeſchäft. Zu dem Kurſus find aus 

Reich 14 Offiziere kommandirt, und zwar zehn von der 

anterie, zwei von der Kavallerie und je einer von den Pionieren 
und vom Train. 

Q (Fahnen der Kriegervereine bei Leiden 
begängmiiien.] Angeſichts verſchledener Berſtöße, welche 
vorgekommen ſind, hat der Miniſter des Innern die betheiligten 

orden darauf aufmerkſam gemacht, daß bei Leichenbegängniſſen 

er Mitglieder Ktriegervereine, wenn fie im Befitz einer 
aatlich genehmigten Vereinsfahne ſind, nur dieſe, 
andernfalls aber keine Fahne führen dürfen. 

X [Die Poſtpraktikastenß, welche die Sekretär⸗ 
prüfun bis einſchließlich den 31. Mat 1896 beſtanden haben, 
oder denen anberweii das entſprechende Dienſtalter beigelegt 
worden iſt, werden zum 1. Juni als Poſtſekretär etatsmäßig 
angeſtellt werden. 

＋ [Verkauf und Aufbewahrung friſcher 
Sl en & in darüber geklagt worden, daß Sendungen ſriſcher 

ſche, deren Abnahme vom Empfänger verweigert wird, 
oft von Seiten der Elſenbahnverwaltung übereilt meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, obwohl ein Verderb des Gutes 
dei Einholung einer telegraphiſchen Verfügung des Abſenders 
nicht zu vermuthen iſt. Ferner iſt darüber Beſchwerde geführt 
worden, daß die Sendungen während der Lagerung auf den 
tationen nicht in genügend kühlen Räumen untergebracht 
werden, um ein ſchnelles Verderben der Fiſche zu verhindern. 
den in Betracht kommenden Beſtimmungen ſoll, wenn es 

nach der Beſchaffenheit einer nicht abgenommenen Fiſchſendung 
Wend möglich erſcheint, unverzüglich eine telegraphiſche Verfügung 
es Absenders eingeholt werden. Der ſofortige Verkauf des 
Jutes im Sinne des S 70 (3a) der Verkehrsordnung If jeden⸗ 
b nicht übereilt, vielmehr nur dann vorzunehmen, wenn bei 
ngerer Lagerung eine erhebliche Werthverminderung des 
Gutes mit Sicherheit zu erwarten iſt. Die Verſandtſtationen, 
welchen die Meldungen über nicht bezogene Sendungen zugehen, 
daben die Pflicht, auf bie möglichſt schnelle Abgabe einer Verſü⸗ 
ung des Verſenders hinzuwirken. Ferner haben die Abfertigungs⸗ 

n dafür zu jorgen, daß Sendungen jriſcher Fiſche während 

Lagerung auf den Stationen ſtets in ſolchen Räumen unter- 
gebracht werden, welche den Sonnenſtrahlen nicht ausgeſetzt ſind. 

= [Die Maul⸗ und Klauenſeuchef iſt im Kreiſe 
Thorn ferner ausgebrochen: unter den Rindviehbeſtän den 
des Aderbürgers Johann Sobieckt, Gutsbeſitzers Paul Siudoweki, 
unter dem Schweinebeſtande des Hallenaufſehers Jahnke und bei 
einer Ziege der Arbeſterfrau Catharina Piotrowicz in Culm- 
fee, unter dem Schweinebeſtande des vor kurzem aus Neu⸗ 
Weißhof zugezogenen Eigenthümers Zyszewski in Thorn, 
Mellteuftraße 132, und unter den Rindvlehbeſtänden des Gutes 
Mirato wo und des Beſitzers Kuban in Thorn, Papa u 
Ueber die Ortſchaften Mirakowo und Thorn, Papau iſt die 

erre verhängt. Die unter dem Vieh- und Schafbeſtande des 
utes Zubianken ausgebrochene Maul: und Klauenſeuche ift 
erloſchen. 

[Militäriſches.] Die Beſichtigung der Kompagnie des 
mies a 55 Ge ar fand elle Vor - 
Lisa durch den Regiments ſommandeur Herrn Oberſt riebel auf dem 
de omitzer Exerzierplatz tatt. Die Beſichtigung der Kompagnien der andern 

en Bataiollone findet ebendaſelbſt morgen und übermorgen ſtatt. Die 
27 asien des Infanterie⸗Regiments von Borcke werden in der Zeit vom 
„bis 29. d. Mis. auf dem Exerzierplatze beim Bruſchkruge durch ihren 
egimentz⸗Kommandeur Herrn Oberſt von Verſen beſichtigt. 
„ [Freiwillige Feuerwehr.] Am Sonnabend hielt die 
freiwillige Feuerwehr in ihrem Vereinzlokal bei Nicolai die Jahres⸗ 
aupt⸗Verſammlung ab. Um 9 Uhr eröffnete der Führer der Wehr, 
Drechslermelſter und Stadtrath Borkowski die Verſammlung. Es 
wurde ein neues Mitglied in die Steigerabtheilung aufgenommen und 
durch Handſchlag verpflichtet. Der Kaſſenführer Kamerad Gliksmann 
5 die Jahresrechnung und wurde nach Prüfung derſelben entlaſtet. Der 
Abthellungsführer Lehmann erſtattete den Jahresbericht der Wehr. 
Dieſelbe zählt 45 Mitglieder, darunter ein Ehrenmitglied. Im Berichts⸗ 
jahre haben 8 Brände ſtattgeſunden, an deren Bewältigung die Wehr 
thätig war, 5 Geſammtübungen ſind abgehalten worden. Bei einem 
Brande erlitt ein Steiger Verletzungen. Verſchiedene Mitglieder, die wohl 
mn den Liſten ſtehen, die aber nie zu Uebungen oder Bränden erſcheinen, 


follen aufgefordert werden, jetzt pünktlich zu erſcheinen, andernfalls ſie in 
uin wiel belle geſtrichen werden. 9 f 


or kowsti 


wahl dep Bißgerigen Vorſtandes und der bisherigen Abtheilungsfüöhrer: 
Glit — 1 8 
Smann; Stellvertret 


eh — Konxrektorſtelle an der Simultanſchule! in Flatow, evangel. 
Kreis Galnſpektor Bennewitz in Flatow.) — Stelle zu Lichten hain 
At wer evangel. (Kreisſchulinſpektor Kießner zu men — Stelle 
Zint zu Warte Stuhm, evangel. (Kreisigulinipeftor Schulrat) Dr. 
Ares und — Stelle an der neugegründeten Schule zu Ann a⸗ 
Leſſen] == Draubenz, evangel. (Kreisihulinipeltor Komorowzki zu 
ſchulinſpekt 8 e zu Neu Battrom, Kreis Flatow, evangel. (Kreis⸗ 
zyn 8 zu Pr. Friedland.) — Erſte Stelle zu Gwisd⸗ 
Stiele zu g ca hel. (kreisſchullnſpektor Biedermann zu Löbau.) 
Roh de in Schönſa au, Kreis Briefen, kathol. (Kreisſchulinſpektor 


Da abe ausflur nach dem 
im Schloß ftedte, jo konnte der Dieb dieſes Vorhaben ni Hlnſſer ven innen 


lan Herrenuhr 18 M., ferner noch 30 Mark baares Geld aus der ver⸗ 
— ſſenen Schublade. — Auf die Ergreifung des Diebes, von dem man 
0 Fine Spur hat, iſt eine Belohnung von 300 M. geſetzt. 

Wären [Verha 1 wurde das aus Schleswig ſtammende Dienſt⸗ 
Vogelwie eargaret e Mertens, welches mit den Schaubudenbeſitzern der 
dei einerſe nach Thorn gekommen war. Die M. hatte ſich hier eine Nacht 
Frau 78 geligen Mieth frau aufgehalten und die Gelegenheit benutzt, der 

ark baares Geld zu ſtehlen. Sie wurde deem auf dem hie⸗ 


ſigen Bahnhof in dem Augenblick feſigerommen, als fie eben in Begriff 
war, mit ihrem Raube abzudampfen. 
[Polizeibericht vom 24. April.] Zurückgelaſſen: 

Ein Markikorb mit Inhalt bei Lenz, Culmerſtraße 15. — Verhaftet: 
Acht Perſonen. > 

Y [Bon der Weichſel.] Waſſerſtand heute Mittag 2,20 Meter 
über Null, ſtark ſteigend. Angelangt find die Dampfer „Deutſch⸗ 
lan d“ mit 4 beladenen Kähnen aus Danzig, ein bei Schichau in Elbing 
für ruſſiſche Rechnung neugebauter Paſſagierdampfer „Cracus“ aus Elbing, 
9 mit Weizen, Roggen, Erbſen deladene Kähne aus dem Bug, bezw. Plock, 
3 Kähne mit Steinen aus Nieſchawa, 3 Kähne mit Kleie aus Warſchau. 
Abgefahren ſind der Dampfer „Warſchau“ mit Ladung und 2 beladenen 
Kähnen im Schlepptau nach Wloclawel, 2 Kähne mit Zucker nach Neu⸗ 
aan Pi 3 Kähne mit Steinen nach Culm, der Dampfer „Cracus“ 
na od. 

Warſchan, 24. April. (Ein 1 1 uhr 37 Min.) 
Waſfferſtand bei Warſchan geſtern 2,06, heute 1,98 Meter. 


waren. Der 1. Vorfitzende eröffnete dieſelbe mit einem Kaiſerhoch, worauf 
der Schriftwart, Herr Schaube den Jahresbericht erſtattete. Im Une 
ſchluß daran wurde Herrn Profeſſor Dr. Witte für fein reges Intereſſe 
für den Verein der Dank durch Erheben von den Sitzen ausgedrückt. Nach 
dem gegebenen Kaſſenbericht verbleibt der Kaſſe ein Veſtand von 24 Mark. 
Von der Verſammlung wurde einſtimmig der Beſchluß gefaßt, ſtiftendes 
Mitglied der Comenius⸗Geſellſchaft zu werden. Der Jahres- 
beitrag beträgt 10 Mark. In den Vorſtand wurden wieder die Herren 
Loehrke, erſter, Warttmann⸗Koſtbar, zweiter Vorſitzender, Kujath (neu), 
erſter, Schaube zweiter Schriftwart, Roskwitalskt Kaſſenwart gewählt. 
Als Vereinslokal wurde das des Kaufmanns Herrn R. Meyer hier wieder⸗ 
gewählt. Die nächſte Verſammlung findet im Juni ſtatt. — In der 
Bezirks⸗ Lehrerkonferenz hielt Herr Buſe⸗Rudak mit Kindern 
ſeiner Klaſſe (Unterſtufe) eine Rechenlektion: Einführung der Schüler in 
den Zahlenkreis von 1— 100. In der Conferenz am 19. Juni wird Herr 
Hauptlehrer Fenske⸗Rudak durch einen Vortrag darlegen, wie die 
Rechenvortheile auf den verſchiedenen Stufen und in den verſchtedenen 
Schulſyſtemen zu benutzen find. 


Vom Düchertiſch. 
Soeben erſchienen im Verlage von C. W. B. Naumburg (Sep.-Eto.), 
Leipzig: „Daz evangeliſche Kirchenjahr“ in Geſchichte, Volks⸗ 
lauben und Dichtung. Mit einem Anhange über römiſch⸗katholiſche Feſte. 
5 eye den Schul und Hausgebrauch dargeftellt von Paul Paſſig. 
reis Mark 1,50. 


Vermiſchtes. 


Motorboot für den Kaiſer. Zur Benutzung der Kaiſers 
wird auf der Kieler Reichswerſt ein elektriſches Motorboot gebaut. Das 
ſchmucke Fahrzeug fol während der diesjährigen Kieler Woche zum erſten 
Male in Gebrauch genommen werden. 

Neues Gewehr. Aus Graz in Steiermark kommt folgende 
Meldung: Der ſiebzehnjährige Kroate Swan Mapan aus Nowigrod er⸗ 
fand ein Repetirgewehr, das in der Viertelſtunde 600 Schüſſe abgiebt und 
zu je 15 Patronen nur einer Ladung bedarf. Er wurde beauftragt, im 
Wiener Militärarſenal vor Fachmännern nach ſeinem Modell das Gewehr 
zu konſtruiren. Näheres bleibt abzuwarten. 

Unterirdiſche Eiſen bahn. Das New⸗Norker Journal 
hat einen neuen Zug in den modernen Journalismus hineingebracht, in⸗ 
dem es Gelder zum Bau einer unterirdiſchen Elſenbahn zuſammenzubringen 
ver ſucht. Seine Leſer haben 


bis jetzt 2,6 Millionen Dollar gezeichnet, 
allein 15 Millionen ſind nöthig. 


Das Blatt ſelbſt hat 5 Millionen ge⸗ 


ſüibiriſchen Bahn wird berichtet, daß im Mai 
der direkte Paſſagierverkehr bis Irkutsk beginnt. 5 
Sein 70 jähriges Doktor jubiläum kann am 1. Mai der 
jetzt in Berlin lebende Reichsgerichtspräſident a. D. Dr. v. 
Simſon feiern, Er promovirte in Königsberg i. Pr. am J. Mai 1829 
im Alter von 18 Jahren. 
Buddha's A ſche. Wie man der „Frl. Ztg.“ mittheilt, iſt die 
Expedition von Führer, die in Indien an den Stätten, wo ſich Buddhas 
Leben und Wirken abgeſpielt hat, von großen Erfolgen begleitet. Es iſt 
ihr gelungen, die Aſche Buddha's 0e. und uralte Inſchriften, die 
Alles beftätigen, was die Tradition mittheilt. Man darf auf die näheren 
Berichte geſpannt ſein. 
In dem Berliner Mordprozeß Guthmann iſt in den 
jüngſten Tagen eine Schriftvergleihung vorgenommen worden. Es han⸗ 
delte ſich um eine kleine Zettelbemerkung an das Polizeipräſidium, durch 
die der Mörder der Proſtituirten Singer den Verdacht auf eine Frau hin⸗ 
lenken wollte. Der erſte Schreibſachverſtändige Schulrath Dr. Grabow er⸗ 
klärte, es ſei ganz zweifellos, daß der Angeklagte das Schreiben an die 
Polizei gerichtet hat. Der zweite Sachverſtändige Langenbruch vertrat eine 
abweichende Richtung. Die dritte Schreibſachverſtändige Frau Prof. Dilloo 
begutachtete, daß in dem Brief ſich viele Eigenthümlichkelten befinden, die 
ch auch in anderen Schriftſtücken, die von der Hand des Angeklagten her⸗ 
rühren, wiederfinden laſſen. 
ine unheimliche, aber für die Luftſchifffahrt 
recht bedeutſame Ballonfahrt wurde in den letzten Tagen 
von drei Berliner Herren. Oberleutnant von Sigsheim, Ingenieur Tormin 
und Leutnant Hildebrandt, ausgeführt. Der 1300 Kubikmeter faſſende 
Ballon wurde der beabfihtigten längeren Fahrt und größeren Trag⸗ 
fähigkeit halder mit einem Gemiſch von Steinkohlengas und Waſſerſtoff 
gefüllt. Nach prachtvoller, achtſtündiger Fahrt kam der Ballon bei einer 
Höhe von 2500 Meter oberhalb Wolfenbüttel (Braunſchweig) in eine Wind⸗ 
ſtile. Da jedoch durch Auswerſen von Papierſchnitzeln feſtgeſtellt wurde, 
daß in niederen Höhen beſſere Enftſtrömungen herrſchten, fo beſchloſſen die 
Inſoſſen durch Ziehen der Ventilleine, d. h. Oeffnen des Gas ventils, den 
Ballon entsprechend ſinken zu laſſen. Die Leine zerriß aber in der Mitte 
der Höhe des Balloninnern; die Hanfleine war auf eine Länge von etwa 
60 Centimeter anſcheinend durch Schweſelſäure zerfreſſen. Da zur Er⸗ 
eugung von Waſſerſtoff Schwefelſäure nöthig iſt, wird angenommen, daß 
ider Füllung des Ballons die Säure mit der Leine in Berührung ge⸗ 
kommen iſt. Die Herren mußten befürchten, daß noch andere Theile des 
Ballons, z. B. die ſog. Reißleine, die dazu dient, den Ballon bei der 
Landung durch Zerreißen auf einer zu dieſem Zweck zuſammengeklebten 
Seite zu möglichſt raſcher Gasentleerung zu bringen, oder gar der Ballon 
jelbft von der Säure angefreſſen waren. Der Ballon flieg nun durch die 
Hitze der Sonnenſtrahlen erwärmt, auf ſeine größte bisher erreichte Höhe. 
Es blieb den Inſaſſen nichts anderes übrig, als auf Abkühlung und dar 
durch verurſachtes Fallen des Ballons zu warten. Schließlich kam der 
Ballon nach zehnſtündiger Fahrt raſch und glücklich dei Oſterlinde zur 
Landung. Auf alle Fälle aber wird dieſe Erfahrung der geſammten 
Aeronautik zu Nutzen gereichen, da fie zeigt, welche orſicht die Hand⸗ 
abung mit Waſſerſtoff und Schwefelfäure erfordert und die Fragen zur 
rörterung bringen wird, ob dieſes Gas dei der Luftſchiffſahrt nicht beſſer 
von der Verwendung überhaupt ganz auszuſchließen iſt. 

Der Mutter Bild. Eine rührende Geſchichte erzählen 
amerikaniſche Blätter mit voller Garantie für die Babe abe 1 
Geſchichte find ein kleiner Schiffsjunge und der Admiral Dewey. Wenige 
Augenblicke vor — — der Seeſchlacht vor Manila, als eben das Kom⸗ 
mando gegeben wurde „Klar zum Gefecht!“ fiel einem Schiffsjungen an 
Bord des Flaggſchiffes feine Jacke Über Bord. Sofort erbat er die Er⸗ 
laubniß, fie holen zu dürfen. Alz ns das verweigert wurde, ſprang er 
an der andenen Seite den Schiffes über Bord, holte feine Jacke, zog ſie 
an und ſtellte ſich in die Reihe. Er wurde wegen Ungehorſamz in Haft 
genommen. Admiral Dewey fragte nach der Schlacht, was den Schiffs⸗ 
jungen eigentlich veranlaßt hatte, ungehorſam zu ſein. Der Schuldige, der 
ganz niedergeſchlagen war, zog als Antwort eine Photographie aus der 
Taſche und hielt ſie dem Gewaltigen mit den Worten hin: „Die Mutter! 
Er ſagte, die Jacke mit dem Bilde der Mutter hätte er um Alles in der 
Welt nicht miſſen wollen. Dewey küßte den kleinen Mann mit Thränen 
in den Augen, ließ ihn frei und ſagte: „Boys, die für der Mutter 
Bild ihr Leben laſſen, geben es auch für das Vaterland und brauchen nicht 
in Eiſen zu liegen.“ 4 
— Von der Mode. Man hatte bereits triumphirend ausgerufen, 
daß die blitzernden und ſchillernden Modeverzierungen glücklich deſeitigt 
ſeien. Das iſt aber nach einer Puriſer Mittheilung ein Irrthum; von 
den Beſätzen find fie freilich fort, aber deſto mehr findet man fie auf 
den Gürteln wieder. Da ſtrahlt nun Alles von Perlen, faljchen 
Rubinen, Smaragden, Diamanten, von Stahl, von Glas, von Kryſtall 
u. ſ. w. Man glaubt, die Damen hätten von phantaſtiſchen indiſchen Nabobs 
ungeheure Schätze erhalten, um ihre Gürtel fo ſchmücken zu können. Die 


* Podgorz, 22. April. Der Lehrerverein Podgorz und 
Umgegend hielt geſtern um 3 Uhr im Anſchluß an die Bezirks⸗ 
Lehrerkonferenz im Gaſthauſe zur Erholung in Rudak (Scheel) 
ſeine Generalverſammlung ab, zu der faſt ſämmtliche Mitglieder erſchienen 


Mode will es, das mag ſchon ſein, aber man kann ſich nicht enthalten, zu 
finden, daß das doch etwas gegen den guten Geſchmack ki e 

Ueber einige abſonderliche Zeitgenoſſen wird aus 
London berichtet: Einer der reichſten Leute Englands ſpielt mit großer 
Gewandtheit in ſeinen Mußeſtunden, von denen er tagsüber das volle 
Dutzend hat, „Prinz von Wales“ und läßt ſich nicht anders als „Kgl. 
Hoheit“ anrufen. Die Excentrizitäten mancher engliſcher Herzöge ſind nicht 
zu erzählen; der von Norfolk pflegte ſich zu rühmen, daß er ſich niemals 
waſche ... Ein Hauptheld! Ein jehr excentriſcher, reicher Baron in 
Mancheſter ſtarb kürzlich in einer Dachbude. Jahrelang hatte er die 
Schwelle ſeines Kämmerchens nicht überſchritten, ſeine Mahlzeiten wurden 
ihm vor die Thür geſetzt, und nur der Arzt durfte den Raum betreten. 
Er hatte, nebenbei geſagt, ein Jahreseinkommen von 600 000 Mark. Ein 
anderer Baron leidet unter dem Wahne, ein Bettler zu ſein. Er weigert 
ſich, ſein Geld anzurühren. Die Scheine verbrennt er, das Gold wirft er 
zum Fenſter hinaus. Vor Kurzem hatte er ſich einmal ſeiner vermeint⸗ 
lichen Armuth wegen auf die Straße hinabgeſtürzt. Und zum Schluß noch 
von einem drolligen Kauz ganz eigener Sorte: Es iſt ein ſehr reicher 
Anwalt, der eine Sammlung von Kreiſeln beſitzt, um die ihn jeder Schul⸗ 
knabe beneiden könnte. Er benutzt einen guten Theil des Tages dazu, 
dieſe ſeine Spielſachen aufzuziehen und tanzen zu laſſen. 


Zeuefle Nachrichten. 


Rom, 23, April. Der Papſt empfing heute die Prin ⸗ 
zeſſin Frirdrich Karl von Preußen, welche von dem 
preußiſchen Geſandten beim Batilan Freiherrn von Rothenhan 
begleitet war. . 

Kopenhagen, 23. April. Die Raijerin-Wittwe 
von Rußland iſt heute Nachmittag an Bord der Kaiſergacht 
„Standart“ nach Libau abgereift. Der König und die königliche 
Familie begleiteten fie zum Hafen. 

New⸗ Pork, 22. April. Zu Ehren des Kapitäns Cogh⸗ 
lan und der Offiziere des von den Philippinen zurückgekehrten 
Kreuzers der Vereinigten Staaten „Raleigh“ fand geſtern Abend 
ein Bankett ſtalt. Kapitän Coghlan hielt eine Rede, in welcher 
er von einem Vorfalle ſprach, der während der Blokade 
Manilas zwiſchen dem Admiral Dewey und einem Offizier 
fi) abſpielte, welchen der deut ſche Admiral abgeſchickt hätte, 
um Beſchwerde zu führen. Coghlan hörte, wie Dewey den 
Off'zier erſuchte, dem deutſche: Admiral zu ſagen, die deutſchen 
Schiffe müßten ſtille ſtehen, wenn Dewey es ſage, das geringſte 
Zuwiderhandeln gegen die Blokadereglements bedeute nur eins, 
nämlich Krieg.“ — Hierzu bemerkt die New Yorker „Evening 
Poſt“, alſo ein amerikanisches Blatt: Die Ausländer lachten 
über ſolche amerikaniſchen Privatrodomontaden. Wenn aber die 
Amerikaner mit den ihnen befreundeten Nationen in Frieden zu 
bleiben wünſchen, jo mögen ihre Marineoffigiere ihre Zungen im 
Zaum halten, wenn fie öffentlich ſprächen. — Sehr richtig! 


die Rebattton verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


Für 


M eteorologifche Beobachtungen zu Thorn. 
Waſſerſtand am 24. April um 7 Uhr Morgenk: +,218 Meter 


Lnftte peratur + Grad dell. Wetter: heiter Wind: N. W. 
Bemerkungen: 


Wetteransfichten für das nördliche Deutſchlaud: 
Dienſtag, den 25. April: Wenig verändert, auffriſchende Winde. 


Ernn en- Fugen 4 Uhr 42 Min., Untergang 7 Uzr 14 Min. 
Monk ⸗Aufg. 7 Hir 27 Mm. Nachm., Unterg. 3 Uhr 58 Min. Nachts. 


Verliner telegraphiſche Schlußkourſe. 


24. 4, 22. 4. 24. 422. 4. 
age | der Zonhab,) ſeſt. feit. Poſ. Pfandb. u" 98,10] 98,29 
Ruf. Banknoten. |216,35216,26 4% 101,90 101,70 
War ſchan 8 Ta 215,95 215,90 Poln. Pſbbr. 4½% 100,39 100,60 
Oeſterreich. Sanin. | 169,501169,60 Türk. 1%, Wnleife © | 2765| 27,05 

— Sonfolß 8 pr 91,80 91,80 —ç Rente 4% 94,75 94,50 

reuß. Conſols 2¼ pr. 100,60 100,40 Rum. R. v. 1894 4% | 92,20 

Conſols 8% 100,40 100,40 Pisc. Comm. e |194,70]195,00 
Kid. Reisan!. 3%), 91,80 91,80 Carp. Bergw.⸗Act. 194,90 198,30 
Kr. Neichganl 2% 100,50 100,50 Kordd. Creditanſtalt⸗Act. 127,.—127,.— 

. . 5% lb. II —,— 89,25 Thor. Stadtanl. 8°; % —.— —.— 

„ AR jean 82,% 88,— 


97.90 97,60 
| | Spiritus 50er loed. —,—| —.— 
| ber 


02 
| er 7 | 40,50) 40,90 
Weck ſel⸗Dizernt 4½ % Lombard⸗Zinsfuß für dentſcht Staats⸗Nnl. 5¼½%/ 


6 Meter Elsässer Waschstoff 


„., 18 Mtr. solid. Mestor-Zephir z. KI. f. 1.50 Mx. 
zum Kleid s, „ Araba-Sommerstoff „ „„ 1.80 „ 
6 „ „ Croepe-Carreaux „ „ „ 2.20 „ 

für Mk. I. Offs, extra prima Loden „ „ u 


3.90 „ 

5 Neueste Eingänge für die Frühjahr- und Sommer- 

Muste Salson. Modernste Klelder- und Blousenstoffe in 
r allergrösster Auswahl 

auf Verlangen | versenden in einzelnen Metern bei Aufträgen 

franoo Ins Haus. von 20 Mark an franco h 

2 er er Co., Frankfurt a. M., Versand 

a n ernste Herrenstoffe z. ganz. Anzug für Mk. 3. 60 
Modebilder gratis, „ Cneriotetefse, , 
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8 d Ile Schachtel tra gl den gesetz 
7 lich geschützten eng: 


GEH TOLL. 


as All 


Ir 
urzer 
übe 


Ba Bahfreihe Anerkenn.- u. 
Apotheten zum Preiſe von Mk. 1.— pro Shamtel. Wo 
nicht, direkt von Apotheker Ed. Tacht, Zerbſt i. Anh. 


Sehr geehrter Herr Apotheker! 
Da ich geſehen habe, daß Ihre Pillen ſo vortrefflich wirken, bitte ich 
mir gütigſt ſofort noch eine Schachtel zu ſenden. 


bed bei Halle . er @orfi@lh; 


Aachener u. Münchener | TEE 
Feuer-Versich.-Besellschaft. Adolph Aron 


Seglerſtraße 25, I. 


übernimmt 
U bench Bücher zur Führung ic. und 


Versicherungen 
ertheile Unterricht in Buchführung. 


gegen 
H Baranowski 


Feuerschaden 
Anfragen in der Schreibwaaren 


und gegen 
B. Westphal. 


kinbruchs-Diehstahl 
Hochſtämmige 


Näheres durch den Vertreter 
Robert Goewe, 

Du ar 

* Roſen Zu 

anerkannt beſte Waare empfiehlt 


Thorn, Breiteſtraße 19, J. 
A. Curth, Philofophenwen 10 


Jede Uhr 
Kunſt⸗ u. Handelsgärtnerei. 


repariren und reinigen koſtet bei mir unter 
Daſelbſt können ſich ur Gärtnerlehrlinge 
n. 


Garantie des Gutgehens nur 1,50 Mark, 
Herifigoftl. Wohnung |? 


außer Bruch, Meine Reparaturen billiger. IC, 
Lager neuer und gebrauchter 
Taſchenuhren, Regulatoren, Wecker ꝛc. 


R. Schmuck. 
Uhren, Gold und Silber waaren, 


33, Coppernikusſtr. 33. 
(vis-ä-vis M. H. Meyer.) 


— ei Ei rs) TEE 
Glacs- und Uniform-Handschuh 
n recht Haltbaren Leder 2 
empfiehlt 
Handſchuh⸗ Fabrikant 

Rausch. 

Geneigter Beachtung meiner 
Glage» und Uniform⸗Handſchuh⸗Wäſcherel. 
Schulſtr. 19. — Gulmerfir 7 

Marienburger 


Stettiner | I 
Taalssberger FA6rde-Lotterie, 
Ziehung im Mat er.; Looſe à Mk. 1,10 
mpfiehlt 
Oskar Drawert, Thorn. 
EEE EEE EREEETESETETE" 


Zubehör von fofort zu vermiethen 
Anfragen Brombergerſtr 60 im Laden 


Mansardenwohnung 


don 5 Zimmern, Küche, Bad und allem Zu · 
behör mit Waſſerleitung verſeh en, iſt billig 


zu verm. Anfr. Brombergeritr. 60 i. Lad. 


Breitestr. 29. III Tr. 


iſt die Wohnung beſtehend aus 5 Zimmern ꝛc. 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 


. Groß und klein 
möbl. Zimmer 
Brückenſtraßze 16, 1 Tr. r. 


1 freundliche Wohnung 


Rulmerkr. 13, 2. Etg., ift rmiethen. 

Ungesunde ! Zum 1. Oktoder ET m 

Die Heilkraft der jParterre- oder I. Etage-Wohnung 
Eleetrieität Fiat, geben Thriiie Taten = 


ſtraſte 16 erbeten. 


Herrschaftliche Wohnung. 


„Die erte Etage, Breiteſtraße 24, 
iſt zu vermiethen. Sultan 


2—3 Zimmer, 


parterre oder 1 Treppe, von ſofort geſucht. 
Angebote unter B. B. 37 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


Sensen 
Große @ 


Partette⸗Räumlichkeiten, 


zur Errichtung eines feinen Wiener 
Cafés werden in frequenter Lage fofort 
zu miethen geſucht. Gefl. Offerten unter 
Nr. 1626 an die Expedition dieſ. Zeitung. 


Ss: 
Zu miethen geſucht 


Wohnung, 2 Zimmer, Küche und Zubehör 

für ſofort. Off. u. B 80 in der Expedition | S 

- dieſer Zeitung erbeten. 

te von Herrn Geheimrath Dr. Lindau 

ſeit 15 Jahren in meinem Hauſe bewohnte 
® 


ist wunderbar! 


Leidende dürften keinen Tag verſäumen 
und ſich ſofort das Buch über die Selbſt⸗ 

handlung mit der preisgekrönten, 
glänzend bewährten electriſchen Induc⸗ 
ktionsmaſchine (Pr. 24,50 u. 28,50 M.) 
von P. Freygang Nachfolg. in 
Dresden-N. per Poſtkarte beſtellen. 
Dies Buch verjendet die Firma gratis 
und franco überall hin. Tauſende 
glänzender Anerkennungen! 


[ 
Weiße Eßkartoffeln 


hat abzugeben 8 oder Hof, 
Dom. Lipie bei Argenau. 


tu 
Lohnender Erwerb; 
mann, auch mit wenig Mittel, durch Fabri- 
kation leicht verkäuh. tägl. Gebrauchs- 
artikels. Viele Anerkenn. Katalog gratis 
durch den Verlag „Der Erwerb‘‘, Danzig 


Rockſchneider! 


Tüchtige Arbeiter ſtellt jederzeit ein und 
zahlt die höchſten Löhne. 
B. Doliva. 


Cüchliger Ciſchlet, 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
Herrmann Thomas, 
Honigkuchenſabrik. 


Gebrauche 


K ungen vom 1. Mai d. 38. 
* Schrocks Hotel, 
(früher Arens.) 


Ein Lehrling, 


Sohn anſtändiger Eltern, welcher Luſt hat, 
Conditorri u. Bäckerei zu erlernen, kaun 
ſofort eintreten bei 


J. Dinter, Nachfolger. 
Knabe, 
der Luft hat die Bäckerei in Berlin zu 
erlernen, wird verlangt. — Lehrzeit 8 Jahre 
bei freiem Logis, Koſt u. Kleidung, außer⸗ 
dem nach beendigter Lehrzeit 150 Mk. Ver⸗ 
ütung. — Reiſegeld wird bezahlt. — Mel⸗ 
gen an Bäckermeiſter M. Genriech, 
Berlin 0, Langeſtraße 49. 


Kleider 


werden zu 3 und 4 Mark, elegante 6 Mark, 


neueſter Mode rbeitet ' 
es Fackerſtraße 9, Hef 3 ar Herrschaftliche Wohnung 
mit Veranda und Gärtchen, Stallung und 


2 Burſchengelaß zu vermiethen 40 
1 ſaubere Waſchfrau |wremserses Bergab, Zuninr. 24. 
ſucht Wäſche zum Waſchen und Bleichen. Waldhäuschen, 
A. Paukratz, Mocker, Sandſtr 7. Vromberger Borſtabt, 1 gr. Wo 
Ein gut erhaltener dreirädriger aus 3 Zimmern, Küche, Entree u. 


und mehrere kleine Wohnungen, 
ſteht zum inderwagen Herrſchaftl. Wohnung 


Kl von 5 81 n u. Zubehör Schulſtr. 13, 
* ar 1. . 51s fegt erh en Landgerichtsrath | 


ift vom 1. Oktober anderweitig zu vea mieth. 
Ss Simonsohn. > 


fen dekorirte Parierre-Wohnung, 


in der Schulſtraße, 3 Stuben, Entree 183 

Veranda, —— helle Küche, Speiſe⸗ 

kammer 2c. ſofort zu vermiethen. Näheres 

chulſtraße 20, I. rechts. 

. wor „ 2 
. e Nr. 

en De meter bis jetzt bewohnte 


beſtehend aus 8 Zimmern mit allem Zubehör 
vom 1. Juli bezw. 1. Oktober d. 38. ab zu 
vermiethen. Sonpart, Bacheſtraße 17. 


2 freundliche Wohnungen 
von je 8 Zimmern nebſt Zubehör ſind 
umſtandshalber ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Paul Engler, 
Baderſtr, Nr. 1. 
Mbl. Zim. . verm Gerberſtr. 13/15, 2 Tr 


Ein heller heizbarer Keller 


ogleich zu vermiethen. 
Rn A. Kirmes, 


Herrschaftl. Wohnung 
von 6-7 Zimmern, I. Etage, vollſtän dig 
renovirt, zu vermiethen. 5122 

ul». u Mellieuſtr.⸗Ecke 19 


8 
ubehör 


Ein möbl. immer 5 Kretschmann bewohnt, iſt vom 1. Juni er. : 3 
zu vermiethen Breiteſtraße 28. Zu er⸗ zu vermiethen. 


fragen im Neſtaurant Sohlesinger. Sopparf, Bacheſtraße 17. 


des Lehrerinnen = 


Villets à 1 Mk. in den Buchhandl 


handlung mus im 


3 zuönctionen leitet Frau Prof. Dryss, 


bon 8 Zimmern und allem erforderlichen] Billets im Vorderkauf find am Tage der Vorſtell. Vorm. 9-- 
im obengenannten Saale bei Frau Prof. Dryss zu haben. 


mache die 9 Mittheilung, 


See 


Druck und Verlag der 


Zum Besten 
Unterſtützungs 


ienſtag, den 25. April, Abends 8 
in der Aula des Gymnafiums: 


=” VORTRAG = 


des Herrn Landrath v. Schwerin 
„Im Lande der Pharaonen“. 


Dienftag, den 25., und Mittwoch, den 26 April. 


BE Soiree. EN 


der Berliner Beitungen 


2. Platz 75 Pfg., 3. Platz 50 Pfg. 


Manne 26 Jahre hindurch in streng reeller 
führte Geschäft nnverändert unter der bisherigen Firma: 


DV. Braunstein 


f 


weiterführen werde, 


Indem ich das Geschäftsprineip: 


Nur wirklich gute Waaren zu billigsten Preisen abzugeben 


weiter befolgen werde, bitte ich das meinem verstorbenen Manne ge- 
schenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen und zeichne 


Hochachtungsvoll 


Tinka Brausstein: 
EEE 


„Zum Pilsener“ 
Baderstrasse 28. 
Inhaber: P. Bormann. 


Riesen- Oderkrehse 


den geehrten Herrschaften beſtens empfohlen. 


Ausverkauf! 


Einen grossen Posten ganz vorzüglicher]! 


BE Anzugstoffe “g 


in Resten von 1—4 Meter habe zum 


Ausverkauf 


gestellt und gebe solche, soweit der Vorrath reicht, bedeutend 
unter Preis ab. 7 


MArtushof. B. Doliva. 


IEISSGEEDERE 
Geſchäftsverlegung. 


Meine bedeutend vergrößerte Uhren hand lung nebi 
Neparatur⸗Werkſtätte befindet ſich jet in meinem Haufe 


Neuſtädtiſcher Markt Nr. 12 


(unmittelbar neben der Apotheke) 


Louis Grunwald, Aörmacher. 


Zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mit heutigem 
Tage mein 


Geschäftsverlegung. 
— 


LA 2 


Uhren- und Goldwaaren-beschäft 


von der Cnlmerfirae 1 nach dem 


Altstädtischen Marki 2 


(vis-ä-vis dem Goppernifns-Denkmal) 
— verlegt habe. 
Mei es Lager in Taſcheuuhren in wold und Silber. Regu 
Iatoren, Ba Wecker ꝛc. Uhren, jowie Uhrketten und Schmuck⸗ 
ſachen habe ich bedeutend vergrößert. ; - 

Reparaturen aller Art werden nach wie vor folide und gut bei 
eee ee ee Bis dane 

Zu 

no Mit Hochachtung 


M. Grünbaum. 
l EEE 


Rathsbuchdruckeret Ernst Lambeck, Thern. 


enn 
8 
A S 


Vereins 
ie _ 


ungen der Herren Lambeck und Schwartz. 


Professor Dryss ist hier! 


grossen Saale des Schützenhaus. — 


a 


Einem geehrteu Publikum von Thorn und Umgegend ® 
dass ich das von meinem verstorbenen 
Weise ge- 


. | 


Handwerker⸗Verein. 


onnerſtag, den 23. d. Mis. 
½ Ubr Abends 


General⸗Verſammlung 


im kleinen Saale des Schützenhauſes. 


a ges- Ord 
gaſſenberich. re 


Wahl des Vorſtandes. 
Wahl der Rechnungsreviſoren. 
Sonſtige Vereins⸗Angelegen heiten. 


Der Vorstand. 
Victoria Garten. 
Jeden Mittwoch: 


Friſche Waffeln. 


Heute Montag Abend 


Flach 
bet Mausoif, Heiligegeinnroge 1. 
Basen 
verei:i 
Zur Unterstützung durch Arbeit 
Werkaufslokal: Scillerfir. 4. 
Schürzen Eteßagf. bei Jacken 
ezen, Etr en, ; 5 
Beintleib , Schenertühern, Häkel⸗ 
arbeiten u. f. w. vorräthig, 
Beitellungen auf Leibwäſche, Häkel⸗, Strid« 
Stidarbeiten und dergl. werden gewiſſenhaft 
und ſchnell ausgeführt. 1143 
Der Vorſtand 


— Der Vorſtand 
®85838:368385 


Ich habe mich Hier nieder⸗ 
gelafen und wohne 


Schillerſtraße, 
ecke Breiteſtr., 2 Tr. 
(Reſtaurant Schlesinger.) 


Birkenthal, 
prakt. Zahnarzt. 
0008898:90808090 
Im Jahre 1900 


. 7 = waſchen ſich Alle mit der echten 
=38 |, 


ebenler Ellienmilch⸗Seife 


von Bergmann & Co., Radebeul- Dresden, 
weil es die beſte Seife tür eine 


Beese 0000000, 00H 

; 
Russisch. 
i Offerten m Preis unter L. J. 1000 
2 


Expedition dieſer Zeitung. : 


— 00000000000 
Ei gut erhaltener 


EEE Badeſtuhl Da 


mit Gasheizung preiswerth zu verkaufen. 
ö Neuſtädt. Markt 4, 


LOOSE 


Stettiner Pferde · Lotterie; Ziehung 
2.—16. Mai cr.; Looſe & 1,10 zu haben 


in der 
Experlition dar Thorner 


Wer ertheilt Ruffiſche Stunden 


zur 
1 


